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Todesanzeigen zu schreiben ist nicht jedermanns Sache. Der Völker
kundler sieht sich beständig in dieser Lage, denn seine Lrkunden schwinden
unaufhaltsam dahin, soweit überhaupt noch „Urkunden' greifbar sind, unzu
länglich geschützt von tropischen Zonen und entlegenen Wasserwüsten. Aber
aUch dort wirkt der Fortschritt oder was man heute dafür hält. Entwicklungs
hilfe bewegt selbst die Ränder der Ökumene. Diese Modernisierung liefert frei-
hch Stoff zu Akkulturationsbetrachtungen, allein auch dieses vorläufig noch
er giebige Thema beschäftigt sich im Grunde mit „letzten Erscheinungen.^ Un
beabsichtigt wird so fast jeder Feldbericht zum Schlußgutachten eines Nach
laßverwalters. Der Verfasser erwehrt sich nur mühsam der \ orstellung, binnen
einer Generation die vertrauten Landschaften in den Schlackenharst der Zivili
s ation verwandelt zu sehen.

Diese Tatsachen sind seit langem bekannt. Die Ethnologie trat ins Leben
m h der Aufgabe zu retten, was noch zu retten wäre, und diese Aufgabe ist ihr
bis heute geblieben, dringender denn je. Allein die Sachlage hat noch eine
andere, kaum beachtete Seite. Die Zivilisation ergreift nicht nur die Natur
völker, sie prägt in höchstem Maße auch den Forscher selbst. Hier eröffnet
s ieh eine Situation, die in mehr als einem Sinne ein Verhängnis genannt werden
muß. Ein Bp c p j n (-p e Praxis mag andeuten, was wir meinen.

Kommt irgendein Feldforscher nach Hause zurück, so pflegt er m kleinen
Kreisen zu berichten, vor gelehrten Gesellschaften und 'S ereinigungen zumeist.
F ast nie verfehlt seine farbig-lebendige Erzählung ihre Wirkung auf die Zu-
hörer, die erlebnisreiche Begegnung mit fremdem Menschentum geht unmittel
bar an die Sinne. Der Hörer, sofort in Bann gezogen, wartet voller Spannung

 . «ihmneen entstammen einer m Vorbe-
* Einzelne Abschnitte der folgenden Aus ^ Denken der Sioux. Zur Gestalt

mitung befindlichen Arbeit mit dem Titel; „Vlau n Vorwurf herauszuhören glaubt,
archaischer Weltbilder“. Wer aus manchen Sa auSSChließt.

bedenke, daß der Verfasser sich einschheßt, nicht aussc


